
MwSt-Vorschriften für die Reise- und Tourismus-
branche 
 

Mit * markierte Felder sind Pflichtfelder. 

 

Einleitung 

 

Die für die Reise- und Tourismusbranche geltenden MwSt-Vorschriften der EU sind 
nicht auf die Erfordernisse des digitalen Markts für Reisedienstleistungen abgestimmt. 
Wichtige Entwicklungen wie die Zunahme des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs, 
die Mobilität der Reisenden innerhalb der EU, die Digitalisierung und der verstärkte 
globale Wettbewerb sind in den derzeit geltenden Vorschriften nicht ausreichend be-
rücksichtigt. Darüber hinaus werden diese Vorschriften von den Mitgliedstaaten nicht 
einheitlich ausgelegt oder angewandt, wodurch der Wettbewerb im Binnenmarkt ver-
zerrt und die Wettbewerbsfähigkeit von EU-Unternehmen gegenüber Drittländern be-
einträchtigt werden kann. 

Wie im Aktionsplan für eine faire und einfache Besteuerung zur Unterstützung der Auf-
baustrategie angekündigt, erwägt die Europäische Kommission die Vorlage eines Le-
gislativpakets bezüglich der für die Reise- und Tourismusbranche geltenden MwSt-
Vorschriften, um die folgenden für diese Branche besonders relevanten MwSt-Bestim-
mungen zu modernisieren: 

1. die Sonderregelung für Reisebüros (Artikel 306 bis 310 der MwSt-Richtlinie); 

2. die mehrwertsteuerliche Behandlung von Personenbeförderungsleistungen (Arti-
kel 48 und 148 der MwSt-Richtlinie). 

Im Wege dieser öffentlichen Konsultation sollen Stellungnahmen von Bürgerinnen und 
Bürgern sowie Interessenträgern zur Funktionsweise der derzeit für die Reise- und 
Tourismusbranche geltenden MwSt-Vorschriften eingeholt und Möglichkeiten zur Ver-
besserung dieser Vorschriften erörtert werden. Die Konsultation richtet sich an Unter-
nehmen der Reise- und Tourismusbranche, MwSt-Experten, Behörden sowie Bürge-
rinnen und Bürger. Die Antworten werden in die Bewertung der einschlägigen Bestim-
mungen einfließen und somit eine Grundlage für mögliche Änderungen der EU-MwSt-
Richtlinie und der MwSt-Durchführungsverordnung darstellen. 

 

Glossar 

 

Geschäftskunde. Geschäftsreisender, der zum Zweck seiner geschäftlichen Tätigkeit 
eine Reisedienstleistung von einem Vermittler erwirbt. 

 

Reisender aus einem Nicht-EU-Staat. Reisender (Tourist, Geschäftsreisender, 
Grenzgänger aus einem Nicht-EU-Staat usw.), dessen Wohnsitz nicht innerhalb der 
EU liegt. 

 



Anbieter von MICE-Leistungen. Erbringer von Dienstleistungen im Zusammenhang 
mit Tagungen (Meetings), Anreiz- und Belohnungsreisen (Incentives), Kongressen 
(Conferences) und Ausstellungen (Exhibitions bzw. Events); d. h. ein Unternehmen, 
das Veranstaltungen in Kombination mit Reisedienstleistungen für Geschäftskunden 
organisiert und hauptsächlich als Auftraggeber auftritt. Unternehmen dieser Art zählen 
zu den Anbietern von touristischen Dienstleistungen. 

 

Anbieter von touristischen Dienstleistungen oder zugrunde liegender Dienstleis-
ter. Unternehmen, das Reisedienstleistungen für private Verbraucher, Geschäftskun-
den oder Reisevermittler erbringt. Hierzu zählen unter anderem Hotels, Restaurants, 
Autovermietungen sowie Anbieter von Ausflügen und Personenbeförderungsleistun-
gen. 

 

Reisevermittler. Unternehmen, das Reisedienstleistungen kauft und weiterverkauft 
oder vermittelt, und zwar entweder an andere Vermittler (z. B. Großhändler) oder an 
Reisende. Reisevermittler können als Auftraggeber (im eigenen Namen) oder als of-
fene Vertreter (im Namen einer anderen Person) handeln. Daher impliziert der Begriff 
keine spezifische mehrwertsteuerliche Behandlung. 

 

Reisebüro. Im eigenen Namen handelnder Reisevermittler, der Lieferungen von Ge-
genständen und Dienstleistungen anderer Steuerpflichtiger in Anspruch nimmt und in 
der Regel Reisedienstleistungen an private Verbraucher verkauft. Hierzu zählen Rei-
severanstalter und alle Lieferer/Dienstleister, die unter die MwSt-Sonderregelung für 
Reisebüros fallen. 

 

MwSt-Neutralität. Allgemeiner Grundsatz des MwSt-Systems der EU, mit dem sicher-
gestellt wird, dass die vom Endverbraucher geschuldete MwSt unabhängig von der Art 
oder Länge der Lieferkette, durch die sie generiert wird, gleich ist. Nach diesem Grund-
satz können Steuerpflichtige die für Vorleistungen entrichtete MwSt von der verein-
nahmten MwSt abziehen (Recht auf Vorsteuerabzug). 

 

 

Angaben zu Ihrer Person 

 

*Frage 1  
Im Fragebogen verwendete Sprache 

☒ Deutsch 

 

*Frage 2  
In welcher Eigenschaft nehmen Sie an dieser Konsultation teil? 

☐ Hochschule/Forschungseinrichtung 

☐ Wirtschaftsverband 



☒ Unternehmen 

☐ Verbraucherverband 

☐ EU-Bürger/in 

☐ Umweltorganisation 

☐ Nicht-EU-Bürger/in 

☐ Nichtregierungsorganisation (NRO) 

☐ Behörde 

☐ Gewerkschaft 

☐ Sonstige 

 

Frage 3  
Wenn Sie als Unternehmen oder Wirtschaftsverband teilnehmen: Welche Branche 
vertreten Sie? 
 
☐ Reisebüros, Reiseveranstalter oder sonstige Reisevermittler 
 
☐ Anbieter von Tourismusdienstleistungen (z. B. Beherbergung, Gaststättenge-

werbe) 
 
☐ Anbieter von Personenbeförderungsleistungen 
 
☒ Fachleute aus der Praxis bzw. Experten im Bereich MwSt / Steuerberater 
 
☐ Anbieter von MICE-Leistungen (Tagungen, Anreiz- und Belohnungsreisen, 

Kongresse und Ausstellungen) 
 
☐ Sonstige 

 

Frage 4  
Wenn Sie „Sonstige“ ausgewählt haben, machen Sie bitte nähere Angaben. 

./. 

 

*Frage 5  
Vorname 

xxx 

 

*Frage 6  
Nachname 

xxx 

 

*Frage 7  
E-Mail-Adresse (wird nicht veröffentlicht) 



xxx 

 

*Frage 11  
Name der Organisation 

xxx 

 

*Frage 12  
Größe der Organisation 

☒ Sehr klein (1 bis 9 Beschäftigte)  

☐ Klein (10 bis 49 Beschäftigte) 

☐ Mittel (50 bis 249 Beschäftigte) 

☐ Groß (250 oder mehr Beschäftigte) 

 

Frage 13  
Nummer im Transparenzregister 

xxx 

 

Bitte prüfen Sie, ob Ihre Organisation im Transparenzregister eingetragen ist. Das 
Transparenzregister ist eine Datenbank, in die sich Organisationen, die Einfluss auf 
EU-Entscheidungsprozesse nehmen möchten, eintragen lassen können. 

 

*Frage 14  
Herkunftsland  

☒ Deutschland 

Bitte geben Sie Ihr Herkunftsland oder das Ihrer Organisation an. 

 

Frage 15  
Wenn Sie ein Unternehmen vertreten: Für welche Kunden sind Sie normalerweise tä-
tig? 
 
☒ Meine Kunden sind ausschließlich/fast ausschließlich Privatpersonen 
 
☐ Meine Kunden sind überwiegend Privatpersonen 
 
☐ Meine Kunden sind zu etwa gleichen Teilen Privatpersonen und Geschäfts-

kunden 
 
☐ Meine Kunden sind überwiegend Geschäftskunden 
 
☐ Meine Kunden sind ausschließlich/fast ausschließlich Geschäftskunden 

 

Frage 16  
Wenn Sie ein Unternehmen vertreten: Ist dieses Unternehmen normalerweise für 

http://ec.europa.eu/transparencyregister/public/homePage.do?redir=false&locale=en


inländische Kunden, Kunden aus anderen EU-Staaten oder Kunden aus Nicht-EU-
Staaten tätig? 
 
☒ Ich bin überwiegend für inländische Kunden tätig 
 
☐ Ich bin überwiegend für Kunden aus anderen EU-Staaten tätig 
 
☐ Ich bin überwiegend für Kunden aus Nicht-EU-Staaten tätig 

 

Die Kommission wird alle Beiträge zu dieser öffentlichen Konsultation veröffentlichen. 
Sie können selbst entscheiden, ob Ihre Angaben bei der Veröffentlichung Ihres Bei-
trags offengelegt werden oder ob Sie anonym bleiben. Aus Gründen der Transpa-
renz werden stets die Teilnehmerkategorie (z. B. „Wirtschaftsverband“, „Ver-
braucherverband“, „EU-Bürger/in“), das Herkunftsland und ggf. der Name und 
die Größe der Organisation sowie deren Transparenzregisternummer veröffent-
licht. Ihre E-Mail-Adresse wird zu keinem Zeitpunkt veröffentlicht. Wählen Sie 
die Datenschutzoption aus, die Ihnen am meisten zusagt. Die Standarddaten-
schutzoptionen richten sich nach der gewählten Teilnehmerkategorie. 

 

*Frage 18 

Datenschutzeinstellungen für die Veröffentlichung des Beitrags 

Die Kommission wird die Antworten auf diese öffentliche Konsultation veröffentlichen. 
Sie können selbst entscheiden, ob Ihre Angaben offengelegt werden oder anonym 
bleiben. 
 
 

☐ Anonym 

Es werden nur Angaben zur Organisation veröffentlicht: Die Teilnehmerkate-
gorie, der Name und die Transparenzregisternummer der Organisation, in de-
ren Namen Sie an der Konsultation teilnehmen, sowie deren Größe und Her-
kunftsland und Ihr Beitrag werden in der eingegangenen Form veröffentlicht. 
Ihr Name wird nicht veröffentlicht. Bitte machen Sie in Ihrem Beitrag keine 
personenbezogenen Angaben, wenn Sie anonym bleiben möchten. 

 
 

☒ Öffentlich 

Angaben zur Organisation und zum Konsultationsteilnehmer werden veröf-
fentlicht: Die Teilnehmerkategorie, der Name und die Transparenzregister-
nummer der Organisation, in deren Namen Sie an der Konsultation teilneh-
men, sowie deren Größe und Herkunftsland und Ihr Beitrag werden in der 
eingegangenen Form veröffentlicht. Ihr Name wird ebenfalls veröffentlicht. 

 
*☒  Ich stimme den Datenschutzbestimmungen zu 

 

 

Teil 1 - Sonderregelung für Reisebüros 

 

https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/specific-privacy-statement


Die MwSt-Richtlinie der EU sieht eine Sonderregelung für Reisebüros vor, die auch 
als „Tour Operators' Margin Scheme“ (Differenzbesteuerung für Reiseveranstalter - im 
Folgenden „TOMS-Regelung“) bezeichnet wird; ihre Ziele bestehen darin, 

• Reisebüros und Reiseveranstaltern die Einhaltung der MwSt-Vorschriften zu er-
leichtern und 

• dafür zu sorgen, dass die MwSt-Einnahmen dem Mitgliedstaat zufließen, in dem 
die touristischen Dienstleistungen in Anspruch genommen werden. 

Die Sonderregelung gilt verpflichtend für alle Wirtschaftsteilnehmer, die als Reisebüros 
handeln und als solche Reisedienstleistungen anderer Steuerpflichtiger (z. B. Hotels, 
Restaurants, Anbieter von Personenbeförderungsleistungen) in Anspruch nehmen 
und diese Leistungen an Kunden verkaufen, soweit sie gegenüber ihren Kunden in 
eigenem Namen auftreten. Für Reisebüros, die lediglich als Vermittler handeln, gelten 
die normalen MwSt-Vorschriften. 

Im Rahmen der Sonderregelung wird die MwSt auf die Differenz (Handelsspanne) des 
Reisebüros (d. h. den Wert der Ausgangsleistungen ohne Steuern abzüglich des Wer-
tes der Eingangsleistungen einschließlich Steuern) und nicht auf das gesamte vom 
Kunden entrichtete Entgelt berechnet, sodass das Reisebüro nicht zum Vorsteuerab-
zug für die unter die Sonderregelung fallenden Lieferungen bzw. Leistungen berechtigt 
ist. Die Differenz wird zum MwSt-Normalsatz des Ortes besteuert, an dem das Reise-
büro ansässig ist. Die Differenz, die bei der Erbringung von außerhalb der EU erbrach-
ten Reiseleistungen erzielt wird, unterliegt dem Nullsatz. 

Die Sonderregelung war Gegenstand einer öffentlichen Konsultation im Jahr 2020 und 
wurde anschließend im Jahr 2021 einer Bewertung durch die Kommission unterzogen; 
dabei wurde bestätigt, dass die Regelung grundlegend reformiert werden muss. Die 
Anwendung der Sonderregelung durch die Mitgliedstaaten ist alles andere als einheit-
lich. Darüber hinaus wird durch die derzeit geltende Regelung der Besteuerung am 
Ursprungsort (Besteuerung der Differenz) nicht gewährleistet, dass in der EU und au-
ßerhalb der EU ansässige Reisebüros, die Reisen mit Zielort in der EU organisieren, 
gleichbehandelt werden. Dadurch entstehen Rechtsunsicherheit und zusätzliche Kos-
ten für Reiseveranstalter, was zu Verzerrungen und ungleichen Wettbewerbsbedin-
gungen bei der Erbringung von Reiseleistungen für Zielorte in der EU führt. 

 

Frage 1 

Stimmen Sie zu, dass die EU tätig werden muss, um die folgenden Ziele zu errei-
chen? 

mindestens 1 Matrixzeile(n) zu beantworteten 

 
Stimme 

zu 
Stimme voll-
kommen zu 

Weder - 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

Keine Mei-
nung 

Verbesserung der 
Rechtssicherheit für 
Reisebüros und 
Reiseveranstalter 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Verringerung der 
Unterschiede bei 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 



 
Stimme 

zu 
Stimme voll-
kommen zu 

Weder - 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

Keine Mei-
nung 

der Anwendung der 
Sonderregelung 

Beseitigung von 
Verzerrungen inner-
halb der EU, die 
sich aus der unter-
schiedlichen An-
wendung der Vor-
schriften ergeben 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Schaffung gleicher 
Wettbewerbsbedin-
gungen für inner-
halb und außerhalb 
der EU ansässige 
Reisebüros, die 
Reiseleistungen für 
Zielorte in der EU 
anbieten 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Modernisierung der 
Regelung, um sie 
besser auf Unter-
nehmen abzustim-
men 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Sonstiges ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 

Frage 2 

Im Rahmen der TOMS-Regelung wird die MwSt nur für die Handelsspanne von Rei-
sebüros berechnet; die Vorsteuer für die unter die Sonderregelung fallenden Liefe-
rungen an bzw. Leistungen für das Reisebüro ist jedoch nicht abzugsfähig. Sind Sie 
der Ansicht, dass die TOMS-Regelung die MwSt-Neutralität für Reisebüros und de-
ren Geschäftskunden beeinträchtigt? Warum? 

mindestens 1 Matrixzeile(n) zu beantworteten 

 
Stimme 

zu 
Stimme voll-
kommen zu 

Weder - 
noch 

Stimme 
nicht 
zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

Keine Mei-
nung 

Die TOMS-Regelung 
beeinträchtigt die 
MwSt-Neutralität für 
Reisebüros 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 



 
Stimme 

zu 
Stimme voll-
kommen zu 

Weder - 
noch 

Stimme 
nicht 
zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

Keine Mei-
nung 

Die TOMS-Regelung 
beeinträchtigt die 
MwSt-Neutralität für 
deren Geschäftskun-
den 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Die Differenzbesteu-
erung und die Nicht-
abzugsfähigkeit der 
Vorsteuer sind für 
das reibungslose 
Funktionieren der 
TOMS-Regelung un-
erlässlich 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Sonstiges ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 

Frage 3 

Bitte erläutern Sie Ihre Antwort 

Das TOMS-Allphasen-Bruttoumsatzsatzsteuer-System mit Vorumsatzabzug ist es-
sentiell für eine möglichst einfache Besteuerung aller internationaler B2C-Reisege-
schäft tätigen Unternehmer. Für B2B-Reisen+Events bedarf es einer TOMS Opt-
out. 

höchstens 255 Zeichen 

 

Frage 4 

Derzeit gilt die TOMS-Regelung auch für B2B-Lieferungen bzw. -Leistungen (d. h. für 
Lieferungen bzw. Leistungen zwischen Unternehmen wie z. B. Großhandelslieferun-
gen oder die Organisation von Veranstaltungen). Was jedoch die mehrwertsteuerli-
che Behandlung von B2B-Leistungen von Reisebüros betrifft, so bestehen innerhalb 
der EU erhebliche Unterschiede, die zu Wettbewerbsverzerrungen zwischen den Mit-
gliedstaaten führen. Bitte legen Sie Ihre Ansichten zu den folgenden möglichen Opti-
onen für eine Änderung des Geltungsbereichs der TOMS-Regelung dar. 

mindestens 1 Matrixzeile(n) zu beantworteten 

 
Stimme 

zu 

Stimme 
vollkom-
men zu 

Weder - 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

Keine 
Meinung 

Keine Änderung ☐ ☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 

Die TOMS-Regelung 
sollte nur für B2C-

☐ ☐ ☐ ☒ ☐ ☐ 



 
Stimme 

zu 

Stimme 
vollkom-
men zu 

Weder - 
noch 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

Keine 
Meinung 

Lieferungen bzw. -
Leistungen gelten, 
d. h. für Fälle, bei de-
nen der Endkunde 
eine Privatperson ist 

Die TOMS-Regelung 
sollte nur für Liefe-
rungen an bzw. Leis-
tungen für Reisende 
gelten; Lieferungen 
an bzw. Leistungen 
für andere Vermittler 
(z. B. Großhändler) 
sollten ausgenom-
men werden 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐ ☐ 

Reisebüros sollten 
die Möglichkeit ha-
ben, die TOMS-Re-
gelung nicht auf B2B-
Lieferungen bzw. -
Leistungen anzuwen-
den 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Die Organisation von 
Kongressen und Ver-
anstaltungen (MICE) 
sollte vom Geltungs-
bereich der TOMS-
Regelung ausgenom-
men werden 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐ ☐ 

Unternehmen sollten 
die Möglichkeit ha-
ben, die TOMS-Re-
gelung nicht anzu-
wenden, wenn die 
Erbringung von Rei-
seleistungen als Rei-
sebüro nur eine Ne-
bentätigkeit darstellt 

☐ ☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 

Sonstiges ☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 

***Sonstiges: 



TOMS sollte allumfassend angewandt werden, aber NUR mit einem für jeden 
Einzelfall geltenden B2B-Opt-out, also der Wahlmöglichkeit zur Regelbesteue-
rung. 

Alternativ mag TOMS als echtes Wahlrecht der Besteuerungsvereinfachung 
konzipiert werden, so dass TOMS beim Verkauf von Reiseleistungen Dritter im 
eigenen Namen und für eigene Rechnung (= Handel mit Reiseleistungen) statt 
der üblicherweise gültigen Regelbesteuerung angewandt werden darf. 

 

Frage 5 

Im Rahmen der TOMS-Regelung wird die Differenz (Handelsspanne) für die von ei-
nem Reisebüro erbrachten Reiseleistungen in dem Mitgliedstaat besteuert, in dem 
das Reisebüro ansässig ist. Dies führt dazu, dass die Differenz von nicht in der EU 
ansässigen Reisebüros, die Reiseleistungen für Zielorte in der EU verkaufen, nicht 
besteuert wird. Bitte äußern Sie Ihre Ansichten zu den möglichen Optionen für eine 
Änderung dieser Vorschrift. 

mindestens 2 Matrixzeile(n) zu beantworteten 

 

Keine Änderung 
des derzeit gel-

tenden Ortes der 
Besteuerung 

Besteuerung im 
Wohnsitzland 

des Reisenden 

Besteuerung 
im Zielland 
der Reise 

Sonstige 

Vorschrift 

Keine 
Meinung 

Erbringung von 
Reiseleistungen 
durch außer-
halb der EU an-
sässige Reise-
büros 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ 

Erbringung von 
Reiseleistungen 
durch in der EU 
ansässige Rei-
sebüros 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 

Frage 6 

Welche Auswirkungen hätten Ihrer Ansicht nach die folgenden potenziellen Änderun-
gen auf die Wettbewerbsfähigkeit von in der EU ansässigen Reisebüros? 

mindestens 2 Matrixzeile(n) zu beantworteten 

 Verbesserung 
Erhebliche 

Verbesserung 
Weder 
- noch 

Verschlech-
terung 

Erhebliche 
Ver-

schlechte-
rung 

Keine 
Meinung 

Besteuerung 
der Differen-
zen (Handels-
spanne) von 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 



 Verbesserung 
Erhebliche 

Verbesserung 
Weder 
- noch 

Verschlech-
terung 

Erhebliche 
Ver-

schlechte-
rung 

Keine 
Meinung 

außerhalb der 
EU ansässi-
gen Reisebü-
ros im Wohn-
sitzland des 
Reisenden 

Besteuerung 
der Differen-
zen (Handels-
spanne) von 
außerhalb der 
EU ansässi-
gen Reisebü-
ros im Ziel-
land der 
Reise 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 

Frage 7 

Die Begrifflichkeiten im Zusammenhang mit dem Geltungsbereich der Regelung und 
den unter die TOMS-Regelung fallenden Lieferungen bzw. Leistungen sind in der 
MwSt-Richtlinie nicht klar definiert, was zu unterschiedlichen Auslegungen durch die 
Mitgliedstaaten führt. Bitte legen Sie Ihre Ansichten zu den möglichen Optionen für 
eine Änderung der Richtlinie im Sinne einer besseren Rechtssicherheit dar. 

mindestens 1 Matrixzeile(n) zu beantworteten 

 
Stimme 

zu 

Stimme 
vollkom-
men zu 

We-
der - 
noch 

Stimme 
nicht 
zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

Keine 
Mei-
nung 

Keine Änderung ☐ ☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 

Definition der Fälle, in 
denen ein Reisebüro 
in eigenem Namen 
handelt 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Definition der Reise-
leistungen, die unter 
die TOMS-Regelung 
fallen 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Ausschluss von eigen-
ständigen Dienstleis-
tungen - mit Aus-
nahme von 

☐ ☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 



 
Stimme 

zu 

Stimme 
vollkom-
men zu 

We-
der - 
noch 

Stimme 
nicht 
zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

Keine 
Mei-
nung 

Beherbergungsleistun-
gen - vom Geltungsbe-
reich der TOMS-Rege-
lung 

Festlegung der eigen-
ständigen Dienstleis-
tungen (z. B. Beher-
bergung, Transport 
und Autovermietung), 
die unter die TOMS-
Regelung fallen sollten 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Definition der Behand-
lung von Pauschalrei-
sen, die Eigenleistun-
gen (d. h. vom Reise-
büro erbrachte Leis-
tungen) beinhalten 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Sonstiges ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 

Frage 8 

Nach der TOMS-Regelung müssen Reisebüros ihre Differenz für jeden Umsatz ein-
zeln ermitteln. Diese Vorschrift ist jedoch schwer anzuwenden, und die meisten Mit-
gliedstaaten lassen für die Berechnung der Differenz von Reisebüros auch andere 
Methoden zu, die nicht mit der MwSt-Richtlinie in Einklang stehen. Bitte äußern Sie 
Ihre Ansichten zu den folgenden möglichen Optionen für eine Änderung dieser Vor-
schrift. 

mindestens 1 Matrixzeile(n) zu beantworteten 

 
Stimme 

zu 

Stimme 
vollkom-
men zu 

We-
der - 
noch 

Stimme 
nicht 
zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

Keine 
Mei-
nung 

Die Differenz 
sollte über ei-
nen bestimm-
ten Steuerzeit-
raum berech-
net werden 
(obligatorische 
globale Diffe-
renz) 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 



 
Stimme 

zu 

Stimme 
vollkom-
men zu 

We-
der - 
noch 

Stimme 
nicht 
zu 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

Keine 
Mei-
nung 

Die Differenz 
sollte für alle 
Reisebüros 
festgelegt und 
in der MwSt-
Richtlinie fest-
geschrieben 
werden 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Reisebüros 
sollten wählen 
können, ob sie 
einen globalen 
Ansatz oder ei-
nen auf den 
einzelnen Um-
sätzen basie-
renden Ansatz 
anwenden 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 

Frage 9 

Gegenwärtig sind Reisebüros verpflichtet, die auf ihre Differenz entfallende MwSt zu 
berechnen, wenn sie eine Vorauszahlung erhalten. Diese Vorschrift wird von den 
Reisebüros jedoch häufig nicht eingehalten, da es für sie schwierig ist, die Differenz 
zum Zeitpunkt der Vorauszahlung zu bestimmen. Bitte äußern Sie Ihre Ansichten zu 
den folgenden möglichen Optionen für eine Änderung dieser Vorschrift. 

mindestens 1 Matrixzeile(n) zu beantworteten 

 
Stimme 

zu 

Stimme 
vollkommen 

zu 

Weder 
- noch 

Stimme 
nicht 
zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

Keine 
Meinung 

Die MwSt 
sollte zum 
Zeitpunkt des 
Beginns der 
Erbringung 
der Reise-
leistung fällig 
werden 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐ ☐ 

Die MwSt 
sollte am 
Ende der Er-
bringung der 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 



 
Stimme 

zu 

Stimme 
vollkommen 

zu 

Weder 
- noch 

Stimme 
nicht 
zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

Keine 
Meinung 

Reiseleistung 
fällig werden 

Sonstige 
Vorschrift 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 

Frage 10 

Haben Sie Vorschläge für weitere mögliche Änderungen der TOMS-Regelung? Bitte 
erläutern Sie diese. 

Qualifikation von MICE-Veranstaltungen als komplexe Leistung mit LO nach § 3a 
Abs. 2 UStG am Sitz des jeweiligen B2B-LE. 

Beratungsleistung entgegen EuGH kein Tbm für Anwendbarkeit von TOMS. 

höchstens 255 Zeichen 

 

 

Teil 2 - MwSt-Vorschriften für die Personenbeförderung 

 

Die mehrwertsteuerliche Behandlung von Personenbeförderungsleistungen (d. h. 
Bahn, Bus, Taxi, U-Bahn, Binnenschifffahrt, inländischer/grenzüberschreitender Luft- 
und Seeverkehr) wird auf nationaler Ebene festgelegt. In einem Großteil der Mitglied-
staaten werden die meisten Personenbeförderungsleistungen zu ermäßigten MwSt-
Sätzen besteuert, wobei es jedoch je nach Land und Art der Beförderungsleistung Un-
terschiede gibt. 

Darüber hinaus unterliegen grenzüberschreitende Personenbeförderungsleistungen 
im Luft- und Seeverkehr in allen Mitgliedstaaten effektiv dem „Nullsatz“. Das bedeutet, 
dass dem Kunden keine MwSt in Rechnung gestellt wird, dass aber die Anbieter von 
Beförderungsleistungen die Vorsteuer für als Eingangsleistungen genutzte Gegen-
stände und Dienstleistungen dennoch abziehen können. Zudem kommen diese Bran-
chen in den Genuss von MwSt-Befreiungen (effektiver Nullsatz) für bestimmte Ein-
gangsleistungen (wie Kraftstoff, Wiederauffüllen von Vorräten, Reparatur und War-
tung). Die günstige mehrwertsteuerliche Behandlung dieser Branchen wird seit einigen 
Jahren kritisch gesehen, insbesondere vor dem Hintergrund dessen, dass die Treib-
hausgasemissionen im Verkehrssektor verringert werden müssen. 

Schließlich gilt als Ort der Besteuerung (Ort der Dienstleistung) von Personenbeförde-
rungsleistungen das Land, in dem die Reise nach Maßgabe der zurückgelegten Be-
förderungsstrecke jeweils stattfindet. Bei grenzüberschreitenden Dienstleistungen wird 
durch diese Vorschrift gewährleistet, dass die MwSt-Einnahmen gerecht auf die betei-
ligten Länder verteilt werden. Allerdings bedeutet diese Vorschrift auch, dass die An-
bieter von grenzüberschreitenden Personenbeförderungsleistungen die MwSt in meh-
reren Mitgliedstaaten erheben und melden müssen. Daher verhindert diese Vorschrift 
in dieser Branche oftmals eine wirksame Anwendung und Erhebung der MwSt. 



Vor diesem Hintergrund sollen in diesem Teil der Konsultation Stellungnahmen zur 
Angemessenheit bestimmter Aspekte der derzeit für Personenbeförderungsleistun-
gen geltenden MwSt-Vorschriften sowie zu möglichen künftigen Änderungen einge-
holt werden. 

 

Frage1 

Wie beurteilen Sie im Allgemeinen die Funktionsweise der derzeit für die Personen-
beförderung geltenden MwSt-Vorschriften, die im Folgenden kurz skizziert werden? 

mindestens 4 Matrixzeile(n) zu beantworteten 

 
Funktioniert 

gut 

Funktioniert 
gut, könnte 
aber ver-
bessert 
werden 

Funktioniert 
schlecht 

und sollte 
verbessert 

werden 

Sollte auf-
gehoben 
werden 

Keine 
Meinung 

Alle grenzüberschreitenden 
Personenbeförderungsleis-
tungen im Luft- und See-
verkehr unterliegen dem 
Nullsatz 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 

Bestimmte Eingangsleis-
tungen im Zusammenhang 
mit dem grenzüberschrei-
tenden Luft- und Seever-
kehr (z. B. Kraftstoff, Wie-
derauffüllen von Vorräten, 
Reparatur und Wartung) 
sind von der MwSt befreit 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 

Die MwSt-Sätze für alle an-
deren Personenbeförde-
rungsleistungen (d. h. 
Bahn, Bus, Taxi, U-Bahn, 
Binnenschifffahrt sowie in-
ländischer Luft- und See-
verkehr) werden auf natio-
naler Ebene festgelegt 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐ 

Personenbeförderungsleis-
tungen werden in dem 
Land besteuert, in dem sie 
erbracht werden; bei 
grenzüberschreitenden 
Personenbeförderungsleis-
tungen bedeutet dies, dass 
der Ort der Dienstleistung 
nach Maßgabe der im je-
weiligen Land zurückgeleg-
ten Beförderungsstrecke 
bestimmt wird 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ 



 

Frage 2 

Wenn Sie der Meinung sind, dass die derzeit geltenden Vorschriften über den Ort der 
Dienstleistung bei Personenbeförderungsleistungen gemäß Artikel 48 der MwSt-
Richtlinie verbessert oder aufgehoben werden könnten/sollten, begründen Sie dies 
bitte. 

Mindestens 1 Auswahlvorgänge 
 
☒ Die Anwendung auf grenzüberschreitende Dienstleistungen ist zu kostspielig 
 
☒ Gilt nicht für alle Beförderungsarten in gleicher Weise 
 
☒ Hindert Anbieter von Personenbeförderungsleistungen daran, außerhalb ihres 

Mitgliedstaats der Niederlassung tätig zu werden. 
 
☒ Mögliche Verzerrung des Wettbewerbs zwischen verschiedenen Beförde-

rungsarten in den Mitgliedstaaten 
 
☐ Die Anwendung auf grenzüberschreitende Personenbeförderungsleistungen 

im Luft- und Seeverkehr wäre zu komplex, wenn diese nicht dem Nullsatz un-
terliegen würden 

 
☐ Sonstiges 
 
☐ Keine Meinung 

 

Frage 3 

Bitte erläutern Sie Ihre Antworten auf die Fragen 1 und 2 und beschreiben Sie etwa-
ige weitere Probleme bezüglich der Funktionsweise der derzeit geltenden Vorschrif-
ten über den Ort der Dienstleistung bei Personenbeförderungsleistungen. 

Das Streckenprinzip sollte erhalten bleiben, da es logisch, fair und etabliert ist. Die 
Registrierung in unterschiedlichen Ländern bei grenzüberschreitenden Beförderun-
gen verursacht jedoch hohen administrativen Aufwand.  Die unterschiedliche steu-
erliche Behandlung der Beförderung mit unterschiedlichen Verkehrsmitteln hin-
sichtlich Nullsatz, bzw. ermäßigtem Steuersatz ist nicht gerechtfertigt. Zudem be-
steht hierfür auch kein sachlicher Grund. 

höchstens 400 Zeichen 

 

Frage 4 

Wenn Sie der Meinung sind, dass die derzeit in Artikel 148 der MwSt-Richtlinie fest-
gelegte Befreiung (mit Recht auf Vorsteuerabzug) bestimmter Eingangsleistungen (z. 
B. Kraftstoff, Wiederauffüllen der Vorräte, Reparatur, Wartung) bei Personenbeförde-
rungsleistungen im grenzüberschreitenden Luft- und Seeverkehr verbessert oder ab-
geschafft werden könnte/sollte, begründen Sie dies bitte. 

Mindestens 1 Auswahlvorgänge 
 
☐ Regelung wird von den Mitgliedstaaten unterschiedlich angewandt 
 
☐ Regelung ist nicht klar 



 
☒ Regelung ist ungerecht, da der grenzüberschreitende Luft- und Seeverkehr 

bevorzugt behandelt wird 
 
☐ Mögliche Verzerrung des Wettbewerbs in den Mitgliedstaaten 
 
☐ Sonstiges 
 
☐ Keine Meinung 

 

Frage 5 

Bitte erläutern Sie Ihre vorstehenden Antworten und beschreiben Sie etwaige weitere 
Probleme bezüglich der Funktionsweise der MwSt-Befreiung (mit Gutschrift) nach Ar-
tikel 148 der MwSt-Richtlinie. 

Die Steuerbefreiung erfüllt keinen fiskalischen Zweck, denn bei Ausweis der USt 
könnte diese als VorSt abgezogen werden. Die Abschaffung würde allerdings eine 
Vielzahl von Abgrenzungsfragen im Bereich der Unmittelbarkeit vermeiden helfen. 

höchstens 255 Zeichen 

 

Frage 6 

Bitte äußern Sie Ihre Ansichten zur unterschiedlichen mehrwertsteuerlichen Behand-
lung von verschiedenen Beförderungsarten (Nullsatz für grenzüberschreitende Beför-
derungsleistungen im Luft- und Seeverkehr im Vergleich zu einer Besteuerung der 
meisten anderen Personenbeförderungsleistungen). 

mindestens 1 Matrixzeile(n) zu beantworteten 

 
Stimme 

zu 

Stimme 
teilweise 

zu 

Weder 
- noch 

Stimme 
nicht 
zu 

Stimme 
teilweise 
nicht zu 

Keine 
Meinung 

Die unterschiedliche 
mehrwertsteuerliche Be-
handlung von verschiede-
nen Beförderungsarten 
sorgt für unfaire Wettbe-
werbsbedingungen 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Die derzeit geltenden 
MwSt-Vorschriften sind 
mit klima- und umweltpoli-
tischen Zielen nicht ver-
einbar 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Die Anwendung des Null-
satzes auf grenzüber-
schreitende Flüge und 
Seeverkehrsdienste ist 
gerechtfertigt, damit diese 
Leistungen erschwinglich 
bleiben 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐ ☐ 



 
Stimme 

zu 

Stimme 
teilweise 

zu 

Weder 
- noch 

Stimme 
nicht 
zu 

Stimme 
teilweise 
nicht zu 

Keine 
Meinung 

Die Anwendung des Null-
satzes auf grenzüber-
schreitende Flüge und 
Seeverkehrsdienste ist 
angesichts ihrer Umwelt-
auswirkungen nicht ge-
rechtfertigt 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Die breite Anwendung 
von Steuerbefreiungen 
und ermäßigten MwSt-
Sätzen auf die Personen-
beförderung wirkt sich auf 
die MwSt-Einnahmen der 
Mitgliedstaaten aus 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Sonstiges ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 

Frage 7 

Bitte erläutern Sie Ihre Antworten und beschreiben Sie etwaige weitere Probleme im 
Zusammenhang mit der derzeitigen mehrwertsteuerlichen Behandlung von Perso-
nenbeförderungsleistungen in der EU. 

Die Besteuerung sämtlicher grenzüberschreitender Personenbeförderungsleistun-
gen sollte unter dem Gesichtspunkt des Gleichbehandlungsgrundsatzes erfolgen 
und die Steuerbefreiung auf alle grenzüberschreitenden Beförderungen ausge-
dehnt werden. Das Streckenprinzip erscheint komplex, ist aber fair + praxisbe-
währt. 

höchstens 255 Zeichen 

 

Frage 8 

Bitte äußern Sie Ihre Ansichten zu den folgenden möglichen Optionen für eine Ände-
rung der Vorschriften über den Ort der Dienstleistung bei Personenbeförderungsleis-
tungen. 

mindestens 1 Matrixzeile(n) zu beantworteten 

 
Stimme 

zu 

Stimme 
teilweise 

zu 

Weder 
- noch 

Stimme 
nicht 
zu 

Stimme 
teilweise 
nicht zu 

Keine 
Meinung 

Keine Änderung ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Der Ort der Dienstleis-
tung sollte das Abreise-
land sein 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐ ☐ 



 
Stimme 

zu 

Stimme 
teilweise 

zu 

Weder 
- noch 

Stimme 
nicht 
zu 

Stimme 
teilweise 
nicht zu 

Keine 
Meinung 

Der Ort der Dienstleis-
tung sollte das Zielland 
sein 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐ ☐ 

Der Ort der Dienstleis-
tung sollte ausgewogen 
auf die Länder aufgeteilt 
werden, in denen die 
Dienstleistung erbracht 
wird 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Sonstiges ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 

Frage 9 

Bitte äußern Sie Ihre Ansichten zu den folgenden möglichen Optionen für eine Ände-
rung der Steuerbefreiung (mit Gutschrift) gemäß Artikel 148 der MwSt-Richtlinie. 

mindestens 1 Matrixzeile(n) zu beantworteten 

 
Stimme 

zu 

Stimme 
teil-

weise 
zu 

We-
der - 
noch 

Stimme 
nicht 
zu 

Stimme 
teil-

weise 
nicht zu 

Keine 
Meinung 

Keine Änderung ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Klarstellung des Gel-
tungsbereichs der Steu-
erbefreiung 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

  

Abschaffung der Steu-
erbefreiung 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Ausweitung der Steuer-
befreiung auf alle in der 
EU erbrachten grenz-
überschreitenden Be-
förderungsleistungen, 
unabhängig von der 
Beförderungsart 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Sonstiges ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 

Frage 10 



Bitte äußern Sie Ihre Ansichten zu den folgenden möglichen Optionen für eine Ände-
rung der mehrwertsteuerlichen Behandlung von Personenbeförderungsleistungen. 

mindestens 1 Matrixzeile(n) zu beantworteten 

 
Stimme 

zu 

Stimme 
teilweise 

zu 

Weder 
- noch 

Stimme 
nicht 
zu 

Stimme 
teilweise 
nicht zu 

Keine 
Meinung 

Der Nullsatz sollte auf alle 
Personenbeförderungsleis-
tungen innerhalb der EU 
(unabhängig von der Beför-
derungsart) angewandt wer-
den, um für gleiche Wettbe-
werbsbedingungen zwi-
schen den verschiedenen 
Beförderungsarten zu sor-
gen 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Alle Personenbeförderungs-
leistungen innerhalb der EU 
(unabhängig von der Beför-
derungsart) sollten dem glei-
chen ermäßigten MwSt-Satz 
unterliegen 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Personenbeförderungsleis-
tungen sollten je nach ihren 
Umweltauswirkungen unter-
schiedlichen MwSt-Sätzen 
unterliegen 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Sonstiges ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 

Frage 11 

Haben Sie Vorschläge für weitere mögliche Änderungen der MwSt-Vorschriften für 
Personenbeförderungsleistungen? Bitte erläutern Sie diese. 

Nein. 

höchstens 255 Zeichen 

 

Frage 12 

Für wie wichtig erachten Sie die folgenden Ziele mit Blick auf mögliche EU-Initiativen 
betreffend die MwSt-Vorschriften für die Personenbeförderung? 

mindestens 1 Matrixzeile(n) zu beantworteten 



 Wichtig 
Sehr 

wichtig 

Nicht 
sehr 

wichtig 

Weniger 
wichtig 

Nicht 
wichtig 

Keine 
Meinung 

Verbesserung der Rechtssicher-
heit für Unternehmen 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Erleichterung der Einhaltung der 
MwSt-Vorschriften 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Verringerung der Verwaltungs- 
und Einhaltungskosten für Unter-
nehmen 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Beseitigung von Hindernissen für 
grenzüberschreitende Dienstleis-
tungen 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Sicherstellung eines fairen Wett-
bewerbs zwischen den Beförde-
rungsarten 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Gewährleistung der Vereinbar-
keit der MwSt-Vorschriften mit 
klima- und umweltpolitischen 
Zielen 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 

 

Zusätzliche Bemerkungen oder Informationen 

 

Frage 1 

Möchten Sie weitere Bemerkungen oder Vorschläge zur derzeitigen Funktionsweise 
oder zu einer möglichen Änderung der TOMS-Regelung machen? 

 Erhaltung der Margenbesteuerung für Reiseleistungen, da sie für die Branche un-
verzichtbar ist. Reformen sind jedoch in folgenden Punkten dringend notwendig:  

• Wahlrecht zur Ermittlung der Marge als Gesamt-, Gruppenmarge oder Einzel-
marge 

• In Einzelfällen erzielte negative Margen müssen berücksichtigungsfähig sein, um 
das das Neutralitätsprinzip der Umsatzsteuer zu wahren  

• Klare Definition des Begriffes Reise  

• für Reisen, die nur aus einer Reisevorleistung bestehen, soll die Margensteuer 
angewendet werden dürfen  

• Einheitliche Auslegung der EU-Regelungen auf nationaler Ebene sollte durch 
Richtlinien gewährleistet werden 

höchstens 1000 Zeichen 

 



Frage 2 

Möchten Sie weitere Bemerkungen oder Vorschläge zur derzeitigen Funktionsweise 
oder zu einer möglichen Änderung der mehrwertsteuerlichen Behandlung von Perso-
nenbeförderungsleistungen machen? 

Die Harmonisierung der Besteuerung der Personenbeförderung unabhängig vom 
Beförderungsmittel hinsichtlich Steuerbefreiung (Nullsatz) und ermäßigtem Steuer-
satz. Im grenzüberschreitenden Personenverkehr ist der Luftverkehr in allen EU-
Mitgliedstaaten von der Mehrwertsteuer befreit, während Bahn- und Busverkehr 
nur in einigen Mitgliedstaaten befreit, bzw. unterschiedlich besteuert sind, was zu 
Wettbewerbsverzerrungen führt. Dieses System widerspricht zudem den Klimazie-
len der EU, die kohlenstoffarmen Verkehr fördern. Die Bestimmung des Leistungs-
ortes kann unverändert bleiben, da sie logisch, fair und bereits in den Systemen 
der Betreiber verankert ist. Eine Harmonisierung der Mehrwertsteuerbehandlung 
für alle Verkehrsträger würde nicht nur Marktverzerrungen beseitigen, sondern 
auch die Steuerpolitik mit den Klimazielen in Einklang bringen 

höchstens 1000 Zeichen 

 

Frage 3 

Hier können Sie ein zusätzliches Dokument zum Thema dieser Konsultation hochla-
den. Alle zusätzlich eingereichten Dokumente werden auf der Website der Kommis-
sion veröffentlicht. 

 


